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 KONTAKT 

Wollen Sie mehr wissen zu den Möglichkeiten 
von Bürger_innenbeteiligung in Ihrer Gemeinde? 

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin!

die treiber
Stefan Parnreiter–Mathys
dialog@dietreiber.org
0699 11 04 26 79 www.dietreiber.org

 ERFOLGSFAKTOREN FÜR 
 GELUNGENE BETEILIGUNG

 KLARHEIT

 METHODE

 MUT

 GANZHEITLICHER BLICK

 GELUNGENE TRANSAKTION

 TRANSPARENZ

 GELUNGENER DIALOG
 

 ERWARTUNGSMANAGEMENT 

 BEDÜRFNIS STATT MEINUNG

 PROFESSIONELLE PROZESSBEGLEITUNG

 ANGEBOTE VON die treiber 

 Prozessbegleitung

 Coaching

 Supervision

 Training

 Klausurbegleitung

 Großgruppen-Events

ERFOLGSGESCHICHTEN VON
 die treiber 
Stadtoase – auf dem Weg nach Smart Pölten
Tröpferlbad 2.0 Wien
vertical farm institute
Neos Lab
First Media
Waves
Demokratiekraftwerk Ottensheim
… und viele mehr!

ES GIBT KEINE METHODE, 
ES GIBT NUR ACHTSAMKEIT!

 GEMEINSAM 
 BESSER ENTSCHEIDEN 
 BÜRGER_INNENBETEILIGUNG 
 ALS ERFOLGSFAKTOR 

TRANSPARENZ UND ÖFFENTLICHKEITS-
BETEILIGUNG SIND DER SCHLÜSSEL ZU 
NACHHALTIGER ENTWICKLUNG 
Österreichische Strategie zur Nachhaltigen Entwicklung 2002

WIR L(I)EBEN 
PROZESSBEGLEITUNG
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 WAS ERFORDERT BETEILIGUNG? 

Beteiligung hat viele Vorteile. 

Kosten und Ressourceneinsatz amortisieren sich durch 
geringeren Aufwand für Nachbesserungen. 

Wichtig für das Gelingen ist das passende Mindset.

Beteiligung erfordert ...

 Ihr Commitment – und das Ihrer Mitarbeiter_innen

 eine positive, lösungsorientierte Grundhaltung

 Offenheit

 Zeit und Energie 

 Mut und Pioniergeist

 zeitliche Ressourcen

 WAS IST BETEILIGUNG? 

Politik, Verwaltung, Unternehmen, Planer_innen und 
Bürger_innen treffen gemeinsam Entscheidungen und
erarbeiten Maßnahmen – stets auf der Basis konkreter 
Ziele, ausgewählter Methoden und klar definierter 
Handlungsspielräume. 

Beteiligung ist zielgerichteter Einsatz der 
Schwarmintelligenz – nicht Basisdemokratie.

Moderne Bürger_innenbeteiligung ist ein wenig 
wie der Marktplatz der alten Griechen: 

Der Ort, wo wir uns ausmachen, 
wie wir miteinander leben wollen.

Unser Zugang zu Bürger_innenbeteiligung ist einfach:
Beteiligung ist strukturierte Kommunikation.

Weil gemeinsam sind wir mehr. 

 WANN IST BETEILIGUNG SINNVOLL? 

Jede Entscheidung und jedes Projekt, ob klein ob groß, 
steht auf soliden Beinen und liefert bessere und nachhalti-
gere Ergebnisse, wenn die Bevölkerung einbezogen wird.

Beteiligung ist ein faires Aushandeln von Lösungen – und 
trägt somit zum angenehmen, erfolgreichen Zusammenle-
ben bei, z.B. wenn:

 es von einer Entscheidung oder einer Maßnahme 
 Betroffene gibt.

 Bürger_innen selbst Anliegen haben, die sie einbringen  
 möchten.

 Sie qualitativ hochwertige, nachhaltige und von einer  
 sehr breiten Basis mitgetragene Entscheidungen 
 treffen möchten.

 WAS BRINGT BETEILIGUNG? 

Wer aktiv mit einbezogen wird, hat höhere Identifikation 
mit den Ergebnissen. 

Akzeptierte Lösungen reduzieren Einsprüche und Protest-
aktionen und sparen Kosten in der Nachbesserung. 

Gelungene Prozesse und zufriedene Bürger_innen 
fördern das Vertrauen in Verwaltung und Politik. 

  Kooperation statt Konflikt

   Optimierung und Absicherung von Entscheidungen

  bürgernahe, breit akzeptierte Lösungen

  messbare finanzielle und politische Ergebnisse 

ES GEHT DARUM ZIELE 
ZU ERREICHEN, DIE EINE_R 
ALLEIN NICHT ERRECHT HÄTTE

 Ortsentwicklung

 Infrastrukturprojekte

 Leerstand

 Verkehr und Mobilität

 Sport

 Kultur

 Jugend

 WohnenTALENT GEWINNT SPIELE, 
TEAMWORK UND INTELLIGENZ 
GEWINNEN MEISTERSCHAFTEN. 
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